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(54)Bezeichnung:Verfahren zur lichtgesteuerten Erzeugung von kovalenten Konjugaten

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur lichtgesteuerten Erzeu
gung von kovalenten Konjugaten zwischen jeweils zwei Mo
lekülen gleicher oder unterschiedlicher chemischer Natur
durch eine lichtgesteuerte Additionsreaktion, vorzugsweise
eine 2-2-Cycloaddition, zur kovalenten Verbindung zwischen
zwei gleichen oder unterschiedlichen funktionellenGruppen,
ausgewählt aus den funktionellen Gruppen von Maleimid-
Derivaten und/oder deren 2- und/oder 3-substituierten De

rivaten, wobei die Derivatmoleküle als die mit den genann
ten funktionellen Gruppen ausgestatteten zu verbindenen
Moleküle gleicher oder unterschiedlicher chemischer Natur
jeweils eine oder mehrere funktionelle Gruppen aufweisen,
und als Moleküle, die zusammen mit den funktionellen Grup
pen die Derivatmoleküle bilden, bioaktive Moleküle, insbe
sondere Moleküle von Peptiden, Proteinen, Nukleinsäuren
(RNA, DNA), Polysacchariden, Lipiden oder kleinen orga
nischen Molekülen und Polymeren, und/oder synthetische
Polymere und/oder Moleküle von niedrigem Molekularge
wicht, insbesondere Wirkstoffmoleküle, und/oder Farbstoff
moleküle, insbesondere Fluorophore, oder Derivatmoleküle,
die neben den für die Additionsreaktion notwendigen funktio
nellen Gruppen Farbstoffgruppen, insbesondere fluoropho
re Gruppen, enthalten, und/oder Moleküle von Biotin und/
oder von Biotin-Analoga und/oder Molekülen einer Substra
toberfläche, insbesondere von Glas, eingesetzt werden, da
durch gekennzeichnet, dass die Additionsreaktion, vorzugs
weise eine 2-2-Cycloaddition, als eine Zwei-Photonen-Re
aktion bei einer Wellenlänge im Bereich von A= 600 bis 900
nm stattfindet.
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